
Aus der Not heraus
Kulturbahnhof feiert Geburtstag I Vorsitzender Jürgen Kolbe blickt zurück \

Von Matthias Röhrs

ROTENBURG • Beim Kultur-
bahnhof Rotenburg ist man
zurzeit in Feierlaune. denn
bald steht der zehnte Geburts-
tag des Vereins an. Grün-
dungsmitglied und von Anfang
an Vorsitzender der Gemein-
schaft von Musikern ist Jürqen
Kolbe. Im Gespräch mit der
Kreiszeitung blickt er auf die
vergangene Dekade zurück.

In den vergangenen zehn
jahren hat der Verein 'Kul-
rurbahnhof seinen festen

. Platz im kulturellen Leben
Rotenburgs eingenommen.
Die Mitglieder: Nicht nur ei-
ne zusammengewürfelte
Gruppe an Bands. die ein
Dach 'über den Kopf zum
Proben brauchen. ebenso
veranstalten sie über das
ganze Jahr Konzerte mit un-
terschiedlichen Schwer-
punkte. Die City-Tunes-Rei-
he, .Kuba rockt!" und Kol-
bes Herzensprojekt ..Jazz on
a Summers Night" (in die-
sem Jahr am 20. August am
Heimathaus ) sind einige da-
von. Auch große Festivals
wie das ..Metal Splash"-Ope-
riair liefen einst. unter. der
Flagge des Kulturbahnhofs.

Die Kulturforderung ist in
der Satzung des am 21.
April 2006 gegründeten Ver-
eins festgeschrieben. .Das
lag ja auch nahe". sagt Kol-
be heute. .dass man nicht
nur nebeneinander probt."

Er könne sich noch sehr
gut an die Anfange erin- , Jürgen Kolbe ist von Anfang an beim Kulturbahnhof Rotenburg dabei. Der Gitarrist war damals
nem. Den Kulturbahnhof ' maßgeblich an dessen Gründung beteiligt. • Foto: Röhrs
haben Kolbe und seine da-
malige Band ..Unlimited
Rock" sowie fünf andere
Gruppen aus einer Notsitua-
tion heraus aus der Taufe
gehoben - sie drohten. ob-
dachlos zu werden.

..Wir hatten damals in ei-
nem Gebäude des Deut-
schen Roten Kreuzes an der
Soltauer Straße unsere PrO'
beräume angemietet", erin-
nert er sich. Ende 2005
wollte das Rote Kreuz das
Gebäude aufgeben. eine fäl-

. lige Sanierung wäre zu kos-
renaufwendig geworden -
die Kündigung .der Probe-
räume war die Folge, Heute
ist das Gebäude abgerissen ..

..Was machst du jetzt?".
habe er sich dann überlegt.
berichtet der Gitarrist. Oh-

neo dass er sich davon etwas
versprochen habe. wandte
er sich an den damaligen
Rotenburger Bürgermeister
Detlef Eichinger. Auf einen
Brief an den Verwaltung-
schef folgte prompt ein
Treffen der beiden und dem
Kämmerer Hans-joachim
Bruns und das Angebot.
dass die Musiker vorerst in
das' Bahnhofsgebäude zie-
hen können, das in einige
Jahre später abgerissen wer-
den sollte.

Gesagt. getan. Die Reso- .
nanz in der Rotenburger
Musikszene war groß. Es
schien. als habe sie auf die
Gelegenheit gewartet. Ver-
treter von 17 Bands waren
bei der ersten Begehung da-

bei. Platz war für alle ... Das
Gebäude war riesig". so Kol-
be. Lediglich für den Lärm-.
schutz mussten die Musiker
in ihren neuen Probefäu-
men sorgen. .Erstaunlich,
wie sich das rumgespro-
chen hat". blickt er zurück.

Seit 2008 im
neuen "Zuhause"

Im Jahr 2008 folgte dann
der Umzug in ein neues Ge-
bäude einige hundert Meter
weiter die Gleise entlang,
Ein Glücksfall. befindet Kol-
be. Zwar sei es etwas klei-
ner. dafür die Infrastruktur
besser - die Räume haben
wesentlich mehr Steckdo-
sen (..Für Bands unheimlich

wichtig. ") und es gibt keine
Nachbarn in Hörweite. die

. sich vom Lärm der proben-
den Musiker gestört fühlen
können:

Bereits am Samstag star-
tet der Kulturbahnhof ins
sein Jubiläumsjahr mit ei-
nem Konzert im' Heimat-
haus. Am 5. März folgt ein
Workshop ..Rocktpop un-
plugged". am 12. März ein
Jazz-Konzert. am 19. März'
findet der ..City-Tunes-Con-
test" im Heimathaus statt.
ehe am 3. und 4. Juni das
große Jubiläumsfestival mit
.Lake. Gemeinschaftspraxis
und einigen anderen be-
kannten Namen aus Roten-
burg an gleicher Stelle über
die Bühne geht.


